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Diese Ratgeberreihe des Schulz-Kirchner Verlags bietet 
kompetente Informationen zu Themen der Medizin, der 
Sprach- und der Ergotherapie. Angesprochen werden vor 
allem Angehörige und Betroffene, aber auch Fachleute 
(z. B. aus der Pädagogik, Sprach- und Ergotherapie) fin-
den wesentliche Aspekte prägnant und alltagstauglich 

zusammengefasst. RA
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Kennen Sie ungeschickte, tollpatschige und langsame Kinder oder Kinder, die 
sich sehr heftig bewegen und denen es schwerfällt, ihre Kraft zu dosieren? Fragen 
Sie sich manchmal auch, warum diese Kinder anders sind und wie man ihnen 
helfen kann?

In diesem Buch finden Sie vier Fallbeispiele von Kindern mit UEMF, einer Um­
schriebenen Entwicklungsstörung der motorischen Funktionen. Sie bekommen 
einen Einblick in die alltäglichen Probleme der Kinder und ihrer Familien, erfahren 
Grundlegendes zum Krankheitsbild, erhalten Informationen zu Diagnostik und 
Therapie und gewinnen einen Überblick über das motorische Lernen. Die Theorie 
wird dabei von Fallbeispielen begleitet, die den Alltag und die Therapie der Kinder 
mit UEMF veranschaulichen.

Im Kapitel „Begleitung im Alltag“ finden Eltern, Erzieher:innen, Lehrer:innen und 
Therapeut:innen konkrete Tipps und Hilfestellungen zur gezielten Unterstützung 
und Förderung betroffener Kinder. Dabei helfen die enthaltenen Checklisten, 
weiterführende Literatur und Internetadressen. RA
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Umschriebene  
Entwicklungsstörung 
motorischer Fähigkeiten
Ein Ratgeber für Eltern, 
Erzieher:innen, Lehrer:innen  
und Therapeut:innen

Schulz-KirchnerVerlag
Schulz-KirchnerVerlag

Juliane Francke, Jahrgang 1979, ist Mutter 
von drei Kindern und lebt und arbeitet in 
Potsdam. Sie ist seit 2005 examinierte Ergo­
therapeutin und beendete 2009 ihr Bache­
lorstudium in Berlin.
Ihre Vorliebe und Begeisterung für die pädia­
trische Ergotherapie entwickelte sich bereits 
während der Ausbildung. Seit 2012 ist sie 
selbstständig tätig und behandelt seitdem 
ausschließlich Kinder in allen Altersgruppen. 

Darüber hinaus übte sie unterschiedliche Dozententätigkeiten aus 
und war sechs Jahre neben ihrer ergotherapeutischen Arbeit in  
einem Geburtshaus tätig.  Sie ist außerdem Fachtherapeutin für 
Pädiatrie, CO-OP-Trainerin, Grafomotoriktrainerin, Händigkeits­
testerin nach E. Kraus sowie Säuglings- und Kleinkindtherapeutin 
und Lehrtherapeutin nach Intra Act Plus.
Aktuell arbeitet sie mit ihrem Team in eigener Praxis in Potsdam und 
engagiert sich in der Aus- und Fortbildung von Ergotherapeut:innen. 
In ihrer praktischen Arbeit legt sie besonderen Wert auf die Zu­
sammenarbeit mit den Eltern, Erzieher:innen und Lehrer:innen 
sowie einen betätigungsorientierten Ansatz, der auf den Alltag der 
Klient:innen zugeschnitten ist.
Kontakt: info@ergotherapie-in-potsdam.de

Die Autorin
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7 |  

| Vorwort

Die Ratgeber dieser Reihe vermitteln Angehörigen, Betroffenen und Fachleuten kurz 
und trotzdem fundiert aktuelles Wissen und geben weiterführende Hilfestellungen. 
Die Autor:innen sind ausgewiesene Fachleute, die aus der Praxis kommend praktische 
Erfahrungen und theoretisches Grundlagenwissen verbinden.

UEMF ist eine sperrige Abkürzung und auch „Umschriebene Entwicklungsstörung moto-
rischer Funktionen“ ist nicht selbsterklärend. Juliane Francke gelingt es, das in der Bevöl-
kerung noch weitgehend unbekannte Störungsbild anhand von typischen Fallbeispielen 
anschaulich darzustellen. Es geht dabei um Kinder, die wegen ihrer „merkwürdigen“ 
Bewegungen auffallen und deren motorische Koordination und Geschicklichkeit sich von 
gleichaltrigen Kindern unterscheidet. Man hat beim Lesen direkt ein Bild vor Augen und 
vielleicht sogar ein konkretes Kind. Die Schwierigkeiten in der Bewegungsausführung 
betreffen sowohl die Grob- als auch die Feinmotorik und wirken sich auf die gesamte 
Entwicklung aus, also auch auf die Sprache, das Denken und das beobachtbare Verhalten. 
Es wird deutlich, welche Bedeutung eine solche Störung der motorischen Entwicklung 
für die gesamte kindliche Entwicklung und den Alltag der Kinder haben kann. 

Jedes Kind entwickelt sich anders, was auch bedeutet, dass nicht jede Auffälligkeit 
gleich eine Störung sein und behandelt werden muss. Auch hier will dieser Ratgeber bei 
der Einordnung helfen, indem er beschreibt, wie eine Diagnosestellung erfolgen kann.

Als Ergotherapeutin hat Juliane Francke einen breiten Blick auf den Alltag der Kinder und 
ihrer Eltern. Sie orientiert sich bei den Therapieansätzen an der Leitlinie zur UEMF und 
zeigt anhand der eingangs vorgestellten Fallbeispiele, wie eine Ergotherapie aussehen 
könnte. Darüber hinaus macht sie Vorschläge, was Eltern, Erzieher:innen und Lehrer:innen 
konkret tun können, um Kinder mit UEMF im Alltag zu fördern.

Neben den weiterführenden Links enthält dieses Buch auch Checklisten zur direkten 
Unterstützung.

Der Ratgeber ist sicher eine große Unterstützung für Angehörige und Fachleute!

Andreas Pfeiffer
Herausgeber für den DVE
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